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(5 Beschiag fiir Tiiren mit einer Parallelfiihrung der Tir.

@ Bei diesem Beschlag ist zur Parallelfiihrung der Tir (20)
an einer vertikalen, schwenkbar an der Tiir gelagerten Achse
beidendig je ein Tragarm (11)fest verbunden, die ein rahmen-
formiges, in sich starres Gestange bilden. Mit demgegeniiber 2 * m
versetzten Anlenkstelien ist noch ein Parallelfihrungsarm T~
(12) an der Tiir (20) vorgesehen. " =
Zwecks einfacher Herstellung, universelier Verwendbar- n\L W‘ 0
keit fir verschiedene Tirengrdofen und einer allseitigen 29— (10
Anlage der Tir (20) an einem Schrank (21), besteht das starre S
Gestéange aus zwei getrennten, rdumlichen Z-Kurbeln (10,10’)
mit zueinander spiegelbiidiicher Kropfung von horizontal (13)
= und vertikal (15,15’) verlaufenden Z-Schenkeln, deren verti- -~
kale Z-Schenkel (15,15} entsprechend der Tir auf die e T
gewtlinschte Lange geschnitten werden konnen und mit 4
einem einstellbaren Drehversatz ihrer horizontalen
Z-Schenkel {13) drehfest miteinander kuppelbar (18) sind. Zur e -
Kupplung kann eine die gegeneinander gerichteten Stirnen-
den (17,17') der vertikaien Z-Schenkel (15,15') umgreifende
Hulse (18) verwendet werden.
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Beschlag fir Tiliren mit einer Parallelflihrung der Tir

Die Erfindung bezieht sich auf einen Beschlag fiir Tliren
mit einer Parallelfiihrung der an einer vertikalen Achse
schwenkbar gelagerten Tlir, bestehend aus einem mit der
Achse fest verbundenen oberen und unteren Tragarm, die
ein rahmenf&rmiges in sich starres Gestdnge bilden, und
aus einem demgegeniiber versetzte Anlenkstellen aufweisen-
den Parallelfiihrungsarm.

Bei diesen Beschldgen wird die Tiir wdhrend ihrer Offnungs-
und SchlieBhewegung stets parallel zu sich selbst gefihrt,
weshalb auch breite Tiiren einen verhdltnismd&fig kleinen
freien Raum fiir ihre Bewegung erfordern. In Offenlage ist

die gesamte Tiir8ffnung freigegeben.

Es ist ein Beschlag gemdf dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 fiir Fahrzeugtiiren bekannt (DE-Gm 18 04 634),
bei dem das starre Gestdnge aus einem einstiickigen U-
f8rmigen Bligel besteht, an dessen Bligelenden in festen
Lagern des Fahrzeugs aufgenommene Lagerzapfen abstehen.
Das ganze Gestdnge ist in einer Vertikalebene angeordnet..
Die vertikale Achse ist von dem durchgehenden Steg des U-

Bligels gebildet und in einem randseitigen Gehduse der Tir
aufgenommen.,
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Dieser Beschlag muB fiir jede gegebene HShe einer Tiir pas-
send angefeftigt'wefden, Aych wenn man sich nur auf genorm-
te TlirgrdBen bésch:énkt;’iSt eine umfangreiche Palette ver-~
schiedener Beschlaglangén'erforderlich, die,eine ﬁnﬁber—
sichtliche Lagerhaltung bringt. Schwierig ist es, eine éll—
seitiqge gute'Aﬁlage:dér Tir im SchlieBzustand mit solchen
starren Gestdngen im Beschlag zu erreichen. Das unvermeid-
liche Lagerspiel, die'langen Tragarme und Montageungenauig-
keiten bedingen, daé die T4r in Schlieﬁlage stellenweise
abklafft. Bei ?ahrzeugtﬁ?en,massiger Breite k&nnen kleine
Tirspalte durcﬁ elaStis¢he DichtleiSten am Tlrumfang noch
abgedeckt werden, doch;ist'dies bei Tiren von Schrénken
nicht anwendbar. Bei—héhen und breiten Schranktilren, wie -
sie bei Schrankwanden1erforderlichrsind, ergeben sich Ab-
klaffungen in SchlieBlage der Tiir, die von Dichtleisten
nicht mehr abdeckbar wiren. Die bekannten Beschldge erfor-
dern eine hohe Prizision bei der Herstellung und Montage,
was fir ein Massenprodﬁkt von Schranken unvertretbar ist.

Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Erfindung,
wie sie in den Anspriichen gekénnzeichnet ist, 18st die
Aufgabe, einen einfachen kostensparenden Beschlag zu ent-
wickeln, der auch nach ldngerer Gebraﬁchsdauer eine gute
allseitige Anlage der-Tﬁr in SchiieBlage erzeugt. 7

Bei der Erfindung liegen zwel hinsichtlich ihrer Lénge und
ihrer Drehposition zueinander einstellbare Z-Kurbeln vor, -
deren beide Z-Schenkel zueinander_réumliCh stehen. Jede
der beiden Z-Kurbeln hat einen horizontalen sowie einen
vertikalen Z-Schenkel, wobei die Kr&pfungen der beiden
Kurbeln zueinander spiegelbildlich liegen. Nach Einstel-
lung der drehfesten Kupplung der beiden,vertikaien Z-
Schenkel vermdgen die horizontalen'Z—Schenkel ein Dreh-
moment auf die von ihnen getragene Tiir auszuiiben, mit wel-

chem ein gezielter Andruck der Tﬁr an einer Stelle erziel-
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bar ist, die sonst abklaffen wlirde. Fir diese Einstellung
ist es lediglich ndtig, in voller SchlieBlage der Tir die
Kupplung zwischen den belden vertikalen 2Z-Schenkeln zu 16-
sen, die abklaffende Tilrstelle an den Schrank kurzzeitig
anzudricken und in dieser Andruckposition die vertikalen
Z-Schenkel drehfest miteinander zu verbinden. Man erhdlt
damit eine einfache, montagefreundliche Justiermdglichkeit
des Beschlags, die auch von ungelibten Personen ausgefiihrt
werden kann. Auch Nachjustierungen des Beschlags sind auf

diese Weise bequem m6glich, falls das Holz des Schrankes
oder der Tiir sich verziehen sollte.

Fiir eine weite Palette von Tiiren unterschiedlicher H&he
kann grundsdtzlich ein einheitlicher Satz von Z-Kurbeln
verwendet werden. Die gewlinschte Langenanpassung kann
durch Abschneiden der Uberfliissigen Endstiicke der beiden
vertikalen Z~Schenkel erhalten werden. Beim Abschneiden
iilberschiissiger Endstiicke braucht nicht allzu pedantisch
verfahren zu werden, wenn man zur Kupplung der Z-Kurbeln,
die mit ihren Stirnenden in StumpfstoB gegeneinander ge-

richtet sind, eine die vertikalen Schenkel endseitig um-
greifende Hillse verwendet.

Die Verbindung des Beschlags mit der Tlr ist besonders
einfach ausfihrbar, wenn man auf der Riickseite der Tir
Halteschellen befestigt, welche die beiden vertikalen
Z-Schenkel der beiden Kurbeln drehlagerbildend umgreifen.
Damit ist die Schwenkbarkeit der Tiir um die L&ngsachse
erreicht. Diese Halterung kann vorteilhaft zum Tragen der
Tir ausgenutzt werden, wenn man eine radiale Schulter an
einem der beiden vertikalen Z-Schenkel verwendet, an wel-
cher sich die T{r abstiitzt, Im einfachsten Fall verwendet
man als eine solche radiale Schulter einen am vertikalen
Z-Schenkel festsetzbaren Stellring, der eine der tlirsei-

tigen Halteschellen untergreift. Man erhdlt zugleich wohl-
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definierte Abstandshdhen zum vertikalen Einstellen der Tiir,
wenn man zwischen,einér tlirseitigen Haltestelle einerseits
und einem fest am vertikalen Z-Schenkel vorgesehenen Vor-
sprung, z.B. einem Querstift, andgréfseits, ein abstands-
verdnderliches Glied, n&#mlich einen Ringkdrper mit unter-
schiedlichen Aufnahmen fiir den Querstift, vdrsieht.

Man verringert ein unerwilinschtes Durchh@ngen der Tiir weiter
dadurch, wenn man dés'schrankseitige Drehlager von einer
zum Drehkreis der Z-Kurbeln parallelén Laufbahn umgibt, auf
welcher ein am horizontalen Z-Schenkel der Kurbel sitzen—
des élied entlanggefiihrt ist. Dazu kann die:Laufbahn aﬁf

- einer zugleich als festschraubbare Basis des Drehlagers

verwendbaren Lagerplatte angeordnet sein, die im Kreismit-
telpunkt eine ABufnahme ffir einen Lagerzapfen am schranksei-
tigen Z-Kurbelende aufweist, Diese Laufbahn kann zugleich
zur Rasteinstellung béVorzugter Tlrpositionen dienen, wie
z.B. die volle Offenlage und Schlieflage der Tir, wenn man
das Glied federnd nachgiebig ausbildet und die Laufbahn mit
einem entsprechenden Fiihrungsprofil versieht. Als Glied
empfiehlt es sich, eine Laufrolle an einer drehachsenparal-
lelen Teleskopfiihrung vorzusehen, die am horizontalen Z-
Schenkel der Kurbel sitzt und die auf einer aus einem h&-
henunterschiedlichen Steg'gebildeten Laufbahn entlangbe-
wegt wird. ' o

Im folgenden wird die Erfindung teilweise in mehreren Aus-
fihrungsbeispielen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 und 2 eine Querschnittansicht durch einen mit dem
erfindungsgemdBen Beschlag versehenen Schrank mit
in SchlieBlage bzw. voller Offenlage befindlichen

Tiir,

Fig. 3 eine Riickansicht der voll aufgeschwenkten Tiir mit
im Endbereich geschnittenen Beschlag,
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Fig. 4 in schaubildlicher Darstellung den aus zwei Z-Kur-

beln zusammengesetzten tilirtragenden Beschlagteil,

Fig, 5 in stark perspektivischer Darstellung einen mit
dem erfindungsgemdfen Beschlag versehenen Schrank

bei teilweise getffneter Tiir,

Fig.6a bis 6c eine zur Anbringung der Tir am Beschlag dien-
liche Halterung,

Fig. 7, 8a und 8b diverse am Beschlag vorgesehene Schellen

zur Tlranbringung und Kupplung,

Fig, 9 und 10 einen Axialschnitt bzw. eine Draufsicht des

schrankseitigen Drehlagers,

Fig.11 die Seitenansicht eines zur Hoheneinstellung der

Tdr am Beschlag dienenden Kronenrings und

Fig.12 ein Detail einer im Drehlagerbereich befindlichen

Positionssteuerung.

Wie am besten aus Fig. 5 ersichtlich ist, besteht der er-
findungsgemdfe Beschlag aus einem Paar eine Parallelfiih-
rung der Tiir 20 gegenilber dem Schrankkdrper 21 besorgen-
den Lenkern 11, 12, die, wie die verzerrungsfreie Drauf-
sicht in Fig. 1 besser erkennen 1&8t, zwar eine iberein-
stimmende effektive Ldnge aber zueinander seitlich ver-
setzte Anienkstellen aufweisen. Dadurch befindet sich die
Tlir 20 in jeder Phase ihrer Offnungsbewegung in einer Pa-
rallellage zu ihrer vollen SchlieBlage 20' in Fig. 1 bzw.
vollen Offenlage 20'' der Fig. 2. Der eine Lenker dient
als Tragarm 11 zum Halten der Tiir, wdhrend der andere Len-
ker als Fihrungsarm 12 die genannte Parallelposition der

Tir 20 steuert, wodurch sich die Tiir um eine in der Tir-
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mittelzone befindliche Schwenkachse 22 gemdf Fig. 1 defi-
niert verdreht. Die Schwenkachse ist durch die tlirseitige
Anlenkstelle von zwei Tragarmen 11 bestimmt. Es geniligt
schon éin einzelner Flhrungsarm 12, der, gemdf Fig. 1, ei-
ne gegeniiber den Trégarmen'11 unterschiedliche Verkrdpfung

aufweist.

Die beiden Tragarme 11 sindg jeweils Abschnitte zweier sﬁar-
rer Rohrprofilstiicke, die zueinander spiegelbildlich ver-
kropft sind, was hinsichtlich Herstellung, Anpassung und
Montage vorteilhaft ist. Jedes dieser Profilstlicke bildet
eine in sich ejnstilickige Z-~Kurbel 10 bzw, 10', die einen
radaumlichen Z-Schenkelverlayf besitzt. Wegen ihrer spiegel-
bildlich gleichen Form geniigt es, anhand der schaubildli-
chen Darstellung von Fig. 4 lediglich die im oberen Tiirbe-

reich angeordnete Z-Kurbel 10 zu beschreiben.

Die Kurbel 10 umfaBt einen kurzen Endschenkel 13, dem sich
ein Z-Mittelsteg 14 anschlieft. Obwohl es nicht funktions-
notwendig ist, liegen diese Kurbelabschnitte im wesentli-
chen in einer Horizontalebene und bilden den abgewinkelten
Tragarm 11, der die Funktion eines Lenkers im Beschlag er-
fillt. Der Horizontalschenkel 13 tr&gt eine zur Lagerung
des gesamten Biigels 10, 10' dienende Zapfenhiilse 16, die
ausweislich der Fig. 9 mit dem Rohrprofil verschweiBt sein
kann. Die Kurbel 10 besitzt ferner einen vertikal verlau-
fenden Z-Schenkel 15, der in Léngéverlaufsrichtﬁng der Tiir
sich erstreckt und auf den hierzu spiegelbildlich verlau-
fenden Vertikalschenkel 15' der genannten unteren Z-Kurbel
10' trifft. Im Montagefall liegen, wie aus Fig. 4 und Fig.8
hervorgeht, die Stirnenden 17, 17' der beidenrverﬁikal—
schenkel 15, 15'7m6glichst im StumpfstoR aneinander, so daB
bei Belastungen der Kraftflus gut Ubertragen wird. Um die
Endabschnitte der Vertikalschenkel 15, 15'7wird eine Ver-
bindungsschelle 18 herumgelegt, die fiir eine drehfeste
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Kupplung der beiden Kurbeln 10, 10' sorgt. Diese Verbin-
dung besteht im vorliegenden Fall aus einer durch Schrau-
ben festsetzbarenC-Klemme, die in ihrer Schellenwand zur
Beobachtung des Stumpfstofes der Stirnenden 17, 17' zweck-
mdfigerweise ein Sichtfenster 19 aufweist. Um in SchliefB-
lage 20' gemd&B Fig. 1 einen allseitigen Andruck der Tir an
der Offnung 35 des Schranks 20 zu erzielen, wird die Ver-
bindungsschelle 18 bei angedriickter Tlir festgesetzt, wozu
auch bewuBt eine gewisse Windschiefe im Verlauf der beiden-
Kurbeln 10, 10' fixiert werden kann, um stets die allsei-
tige Anlage der Tir zu gewdhrleisten.

Die drehfest zusammengefiigten Vertikalschenkel 15, 15' bil~-
den eine vertikale Welle, an der die Tiir 20, wie am besten
aus Fig. 3 zu erkennen ist, durch Halterungen 23 angelenkt
ist, die einfach das Rundprofil der Vertikalschenkel 15,15"
drehfdhig umfassen. Obwohl hierfiir eine JL-Schelle verwend-

bar ist, die mit ihren Enden auf der Riickseite des Tiir-
blatts einfach festschraubbar ist, sind im vorliegenden
Fall die aus Fig. 6a bis 6c ndher ersichtlichen zweiteili-
gen Halterungen 23 verwendet. Die Halterung 23 umfaBt eine
Unterschale 24, die bei 25 mit der Rilickseite des Tiirblatts
verschraubt ist. Zur Lagefixierung kann ein bodenseitiger
Zapfen 27 in das Tirblatt 20 eingesenkt sein. Nach Einle-~
gen des Rohrprofils 15 wird eine komplementdr profilierte
Deckschale 26 aufgesetzt und bei 28 mit der Unterschale 24
festgeschraubt. Die Schnittlinien fiir die Schnittansichten
von Fig. 6a und 6b sind als Strichpunktlinien VIa bzw. VIb
in der Draufsicht von Fig., 6c eingezeichnent. Zwischen
der fertigmontierten Halterung 23 und dem Rohrprofil 15
entsteht ein drehf&higes Spiel, wodurch die in Fig. 1, 6a

und 6c anéedeutete Rohrachse 22 die maBgebliche Schwenk-
achse fiir die Tiir 20 wird.

Die aneinander gekuppelten Vertikalschenkel 15, 15' dienen
auBerdem zurAufhingung der Tiir 20, wofiir im ersten Aus-
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fiihrungsbeispiel ein durch eine Druckschraube in der ge-
wlinschten HGhenlage des Vertikalschenkels 15, 15° fest-
setzbarer Klemmring 29 verwendet wird, der in Fig. 7 ge-
zeigt ist und dessen Gebrauchslage aus Fig. 3 und 4 sich
ergibt. Am oberen Stirnende des festgesetzten Klemmrings
29 stiitzt sich die oberste Halterung 23 der Tir 20 ab,
wie aus Fig. 3 zu erkennen ist,und nimmt das Gewicht der
Tiir 20 auf. Zur exakten HBheneinjustierung der Tiir 20 ge-
nligt es, die Druckschraube des Klemmrings 29 geringfiigig
zu l&sen und nach entsprechender Verstellung,die stufen-
los erfolgt, wieder neu zu fixieren. Obwohl entbehrlich,
kdnnte zwecks einer gleichm&Bigen Lastverteilung an meh-
reren bzw. allen Halterungen 23 eine solche Abstiitzung

erfolgen.

Statt eines Klemmrings 29 k&nnten beliebige Stiitzschultern
an den Vertikalschenkeln 15, 15' zur Tilirabstilitzung verwen-
det werden, wie z.B. Radialnocken oder der aus Fig. 11 er-
sichtliche, im Rohrprofil festsitzende Spannstift 30. In
diesem Fall ist eine HBheneinstellung durch den aus Fig.11
ersichtlichen Kronenring 3] m&glich, der wie eine Unterleg-
scheibe mit einer der erwihnten Halterungen 23 der Tir zu-
sammenwirkt und seine obere glatte Stirnfl&dche 32 als
Stitzlager aufweist. Insoweit liegt die gleiche Wirkung
wie bei dem vorerwdhnten Klemmring 29 vor. Die untere
Stirnfldche des Kronenrings 31 ist aber l&ngs ihres gesam-
ten Umfangs mit einer fortlaufenden Schar von Randausbrii-
chen 33 Versehen; die ein kronenartiges Aussehen des Rings
31 beg&ﬁnden. Die Schar dieser Ausbriiche 33 liegt auf ei-
ner gestrichelt in Fig. 11 angedeutéten Wendellinie, die
eine kleine Steigung aufweisen kann. Dadurch ist die H&-
henstufung benachbarter Randausbriiche 33, in welche wahl-
weise durch Drehen des Kronenrings 31 der Spannstift 30
eingreifen kann, klein und kann in der Gro&B8enordnung eines
Millimeters liegen. Das Justieren der TirenhShe ist hier

durch einfaches Anheben und Verdrehen des Kronenrings er-—
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zielbar, was auch von jedem Laien ohne Werkzeug bewerk-
stelligt werden kann.

Das Drehlager fiir die Traggarme 11 der beiden Z-Kurbeln 10,
10" ist, wie Fig. 2 verdeutlicht, gegeniliber der stirnseiti-
gen Uffnungsebene 35 des Schranks zuriickgesetzt, was in
entsprechender Weise flir die seitlich verschoben hierzu lie-
gende Anlenkstelle 36 des Flhrungsarms 12 gilt. Das freie
Ende des Flhrungsarms 12 ist mit der Tir 20 im Randbereich
der Rilickseite durch einen Flansche aufweisenden Lagerbock
37 drehverbunden. Nach L8sen der Anlenkachse aus dem Lager-
bock 37 und einer Schnappverbindung an der schrankseitigen
Anlenkstelle 36 ist der Fiihrungsarm 12 leicht demontierbar,
ohne daB dadurch seine Gebrauchssicherheit gefdhrdet

wére.

Aus den Fig. 9 und 10 ist das genauere Aussehen der Lager
40 der Z-Kurbeln 10, 10' erkennbar. Das Lager 40 umfaBt,
wie schon Fig. 1, 2 und 5 erkennen lassen, eine an der
Bodenwand 38 oder Deckenwand 38' des Schranks 21 festge-
schraubte Lagerplatte 41, die Durchfilhrlécher filir die Be-
festigungsschrauben 42 besitzt und in besonderer Weise pro-
filiert ist. Die Lagerplatte 41 hat einen kreisf&rmigen
UmriB mit einem einseitigen Flansch 43, der fl&chig an ei-
ner Seitenwand 39 des Schrankkdrpers 21 zur Anlage kommt,
wo er durch weitere durchgefilhrte Befestigungsschrauben 42
festgeschraubt wird. Die Lagerplatte 41 kdnnte auch als
Montageteil zury Verbindung der Boden- und Seitenwédnde 38,
39 dienen. Die Lagerplatte 41 besitzt l8ngs ihres Kreis-
umfangs einen hochgezogenen Steg 44, dessen Oberseite ei-
ne Laufbahn 45 fir eine daran entlanggefiihrte Rolle 46
bildet, In der bereits oben erwdhnten Zapfenhiilse 16 am
Ende der horizontalen Z-Schenkel 13 sitzt jeweils ein aus
Fig. 9 ersichtlicher A¢hsbglzen 47, der in eine im Kreis-
mittelpunkt dey Lagerplatte 41 befindliche Lagerbiiche 48
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eingreift, die in dem Werkstoff der Boden- oder Decken-—
wand 38, 38' eingesenkt sein kann. Die Eingriffslage des
Bolzens ist durch eine in eine eingedrehte Bolzenrille
49 eingreifende Sicherungsschraube 50 gesichert.

In einem dem Kreisradius der Laufbahn 45 entsprechenden
Abstand von der Achse des Bolzens 47 ist eine Fihrungs-
hiilse 51 im Rohrprofil des horizontalen Z-Schenkels 13
eingelassen und festgeschweift, in welcher ein Kolben 52
teleskopierbar ist, der durch eine sich darin abstiitzende
Druckfeder 53 im Ausschubsinne federbélastet ist. Der Kol-
ben ist mit einer gegabelten Aussparung 54 versehen, worin
die Rolle 46 mit ihrer Achse aufgenommen ist. Im Montage-
zustand l8uft die Rolle 46 unter Ausnutzung der Druckkraft
der Feder 53 auf der Bahn 45. Die ausgerichtete Lage der
Rolle 46 mit ihrer Laufbahn 45, die auch beim Verdrehen
des Horizontalschenkels 13 bestehen muf, wird durch eine
Verdrehsicherung zwischep der Flihrungshiilse 51 und dem
Kolben 52 erreicht; Im vorliegenden Fall ist die Fihrungs-
hiilse und der Kolben quersghnittsmifig unrund profiliert,
wie aus der unterschiedlichen Manteldicke in Fig. 9 ent-
nehmbar ist.

Mit dieser Lagerausbildung kann in bestimmten Schwenklagen
eine gewiinschte Rastsicherung der Tiir erreicht werden, wo-
fiir im vorliegenden Fall die Offenlage und SchlieBlage der
Tir benutzt werden. Dabei wird zugleich ein selbsttdtiger
Antrieb der Tilir 20 in der letzten Bewegungsphase erreicht.
Dazu wird die Laufbahn 45 dqurch Ver&nderung der Hohe des
Stegs 44 an den gewiinschten Stellen e profiliert, wie in
Fig. 12 ndher erldutert ist. Dort ist das Stegprofil in
jenem Bereich 56 der Laufbahn 45 dargestellt, wo die Lauf-
rolle 46 sich bei voller Offenlage der Tir, in der Posi-
tion 20'' der Fig. 2, befindet. Der Steg nimmt in ganzer

- Hdhe 55 ab, wobei auf der einen Seite eine schridge Rampe

57 entsteht, entlang welcher die federbelastete Rolle 46
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sich von selbst entléngbewegt, so daB ein Antriebseffekt
zustande kommt, Die andere Flanke dieser Absenkung 56 ist
so steil ausgebildet, daf sje wie ein Anschlag mit der
Rolle 58 zusammenwirkt und dadurch eine Abbremsung der Tiir-
bewegung eintritt. Die Bemessung des von der Z-Kurbel 10
gebildeten Tragarms 11 sichert die volle Ausschwenklage

der offengestellten Tdr 20'' bezliglich der TuUrdffnung 35
des Schranks 21, denn die Offnungskante des Schranks wird

im Bereich der Seitenwand 39 umgriffen.

Eine dhnliche Profilgebung der Laufbahn 45 findet man an
jener Stelle vor, die, gemdB Fig. 1 und 10, die Schlieg-
lage 20' der Tiir kennzeichnet. Zweckmidfigerweise macht man
zur Erhbhung des Rasteffekts die dortigen Flanken der Steg-
absenkung steiler,.

Zum Einflihren einer Montagehilfe ist der Horizontaiscﬁen—
kel, wie Fig. 10 und 9 zeigen, mit einem Durchbruch 59 ver-
sehen. Vor dem Zusammenbau des Beschlags, wenn dieser zu
Versandzwecken in seine Bestandteile 10, 10' und 12 zer-
legt ist, fithrt man im Durchbruch 59 eine Schraube 62 ein,
die in das in Fig. 9 gestrichelt angedeutete Innengewinde
60 des Kolbens 52 eingreift. Dadurch ist zundchst der die
Laufrolle 46 tragende Kolben 52 und die Druckfeder 53 un-
verlierbar mit der zugehOrigen Z-Kurbel 10 verbunden. Mit-
tels dieser Schraube 1l&d8t sich ferner, vor der Montage der
Z-Kurbel, im Lager 40 der ganze Schnédpper in die Flhrungs-
hiilse 51 zurilickziehen, so das davon ungestdrt das Inein-
griffbringen der Lagerteile mdglich ist. Danach wird die
Schraube einfach wieder herausgedreht, wobei die bereits

genannte Unrundheit der Teleskopfliihrung des Kolbens 52 sich
auch dabei niitzlich erweist.

Wie aus Fig. 9 weiter ersichtlich ist, verschlieft man die
im Lagerbereich liegende Stirndffnung des Rohrprofils mit-
tels eines geeigneten Runststoffstopfens 61 od.dgl.
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Patentanspriche:

Beschlag fiir Tliren (20) mit einer Parallelfiihrung der
an einer vertikalen Achse schwenkbar gelagerten Tiir
(20) , bestehend aus einem mit der Achse fest verbunde-
nen oberen und unteren Tragarm (11), die ein rahmenf&r-
miges, in sich starres Gestd&nge bilden, und aus einem
demgegeniiber versetzte Anlenkstellen (36,37) aufweisen-
den Parallelfiihrungsarm (12),

dadurch gekennzeichnet,

daB bei einem Schrank (21) das starre Gestdnge aus

zwel getrennten rdumlichen Z-Kurbeln (10,10') mit zu-
einander spiegelbildlicher Kr&pfung von horizontal

(13) und vertikal (15,15') verlaufenden Z-Schenkeln
besteht, deren vertikale Z-Schenkel (15,15') abl&ngbar
und mit einstellbarem Drehversatz ihrer horizontalen
Z-Schenkel (13) drehfest kuppelbar (18) sind.

Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die vertikalen Z-Schenkel (15,15') der beiden ein Rohr-
profil aufweisenden Z-Kurbeln (10,10') mit ihren Stirn-
enden (17, 17') in StumpfstoBf stehen und durch eine sie
umgreifende Hililse. (18) losbar miteinander verbunden

sind.

Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-

- net, daf auf der Rlickseite der Tir (20) Halteschellen

(23) befestigt sind, welche die vertikalen Z-Schenkel
(15, 15') der beiden Z~Kurbeln (10,10') drehlager-
bildend umgreifen.

Beschlag nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB die Tiir (20) iiber eine
radiale Schulter (29,30) an einem der beiden vertika-
lep Z—Schenke} (15,15') abgestiitzt ist.
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Beschlag nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB
die radiale Schulter aus einem an dem vertikalen Z-
Schenkel (15) festsetzbaren Stellring (29) besteht,
der eine der tiirseitigen Halteschellen (23) unter-
greift.

Beschlag nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, das
die radiale Schulter aus einem Vorsprung (30) besteht,
der unter Zwischenschaltung eines abstandsverdnderli-
chen Gliedes (31), wie eines Ringk&rpers, mit hdhenun-
terschiedlichen Aufnahmen (33) filir den Vorsprung (30)
an einer der tlirseitigen Halteschellen (23) abge-
stiitzt 1ist,

Beschlag nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB das schrankseitige Dreh-
lager (40) von einer zum Drehkreis der Z-Kurbeln pa-
rallelen Laufbahn (45) umgeben ist, auf welcher ein am
Horizontalschenkel (13) der Kurbel sitzendes Glied (46)
entlanggefiihrt ist.

Beschlag nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daB
das Glied (46) federelastisch nachgiebig gegen die
Laufbahn (45) gedrilickt ist und die Laufbahn ein be-
stimmte Drehstellungen der Z-Kurbeln, wie die der vol-
len Offenlage und SchlieBlage der Tilr (20'',20'), be-

vorzugendes Flhrungsprofil (55) besitzt.

Beschlag nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daB
das Glied aus einer Laufrolle (46) an einer drehachsen-
parallelenTeleskopflihrung (51,52) besteht und die Lauf-
bahn aus einem h&henunterschiedlichen (55) Steqg (44)

an einer Lagerplatte (41) gebildet ist, die im Kreis-
mittelpunkt der Laufbahn eine Aufnahme (48) fiir einen
am schrankseitigen Z-Kurbelende (13) befindlichen La-
gerzapfen (47) aufwejst,



0031055

el

O

N

-

s |O

L 914




vvvvv .

0031055

2174
T o3| FI(.3

123

15 FIG. &

|2 ﬁ-’-;/ﬂ

w

j
-




0031055

201 -

10 L0
23——£ )

11

12

FIG.5




T

oooooooooooo

L/
T
9 Iy
Il &gi—11 FIG.8a
Q@ |
| s
9
" FI6.8b
>0 | FIG. 9
i AR Y,
rererrsersll L

AL ANY WRAYN POV

\
L

L2
/

FI6.12 %8




0031055

Europédisches . Nummer der Anmeldung
o)) o atontamt EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT EP 80 10 7487
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich. der betnift
maBgeblichen Telle Anspruch
E 05 D 15/34
DE -~ B - 1 260 345 (WERKSPOOR) 1

* Spalte 1, Zeilen 39-52; Spalte
2, Zeilen 1~41; Abbildungen
1 und 2 *

- -

FR - A - 2 062 712 (BODE) 1,2

* Anspriche; Abbildung 4 *

US - A - 1983 125 (ELLISON) 1,3~

10

. . RECHERCHIERTE
* Seite 1, Zeilen 107-110; Seite SACHGEBIETE int CI )

2, Zeilen 1-10; Abbildung 11 *

-

11 71
OO
o\
[evws)

US - A - 1 658 593 (FAIRHURST) 7,8

* Abbildungen 2 und 3 *

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X von besonderer Bedeutung

A technologischer Hintergrund

O: nicntschriftiche Offenbarung

P Zwiscnenhteratur

T der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze

€. koliidierende Anmeldung

0: in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument

t ausandern Grunden

angefuhrtes Dokument

&. Mitghed der gleichen Patent-

tamile.  ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspruche erstellt.

Dokument

Recherchenort Abschiudatum der Recherche Pruter

Den Haag 30.03.1981 NEYS

EPA form 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

